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DURCHFÜHRUNGSVERORDNUNG (EU) .../... DER KOMMISSION 

vom 21.12.2022 

zur Festlegung bestimmter hochwertiger Datensätze und der Modalitäten ihrer 

Veröffentlichung und Weiterverwendung 

(Text von Bedeutung für den EWR) 

DIE EUROPÄISCHE KOMMISSION — 

gestützt auf den Vertrag über die Arbeitsweise der Europäischen Union, 

gestützt auf die Richtlinie (EU) 2019/1024 des Europäischen Parlaments und des Rates vom 

20. Juni 2019 über offene Daten und die Weiterverwendung von Informationen des 

öffentlichen Sektors1, insbesondere auf Artikel 14 Absatz 1, 

in Erwägung nachstehender Gründe: 

(1) In der Richtlinie (EU) 2019/1024 wurde betont, dass eine EU-weite Liste von 

Datensätzen mit einem besonderen Potenzial für die Erzielung sozioökonomischer 

Vorteile in Verbindung mit harmonisierten Bedingungen für die Weiterverwendung 

eine wichtige Voraussetzung für grenzüberschreitende Datenanwendungen 

und -dienste darstellt. 

(2) Mit der Aufstellung der Liste hochwertiger Datensätze soll hauptsächlich dafür 

gesorgt werden, dass öffentliche Daten, die das höchste sozioökonomische Potenzial 

haben, mit minimalen rechtlichen und technischen Einschränkungen und kostenlos zur 

Weiterverwendung zur Verfügung gestellt werden. 

(3) Für eine harmonisierte Umsetzung der Bedingungen für die Weiterverwendung 

hochwertiger Datensätze werden technische Spezifikationen benötigt, damit die 

Datensätze in einem maschinenlesbaren Format und über 

Anwendungsprogrammierschnittstellen (APIs) bereitgestellt werden können. Die 

Bereitstellung hochwertiger Datensätze unter optimalen Bedingungen stärkt die Politik 

des offenen Datenzugangs in den Mitgliedstaaten, die auf den Grundsätzen der 

Auffindbarkeit, Zugänglichkeit, Interoperabilität und Weiterverwendbarkeit (den 

FAIR-Grundsätzen) beruht. 

(4) In Anhang I der Richtlinie (EU) 2019/1024 sind die Themen hochwertiger Datensätze 

in sechs thematischen Datenkategorien aufgeführt: 1) Georaum, 2) Erdbeobachtung 

und Umwelt, 3) Meteorologie, 4) Statistik, 5) Unternehmen und Eigentümerschaft von 

Unternehmen, 6) Mobilität. 

(5) Im Anschluss an eine umfassende Konsultation der Interessenträger und ausgehend 

von den Ergebnissen der Folgenabschätzung zu dieser Durchführungsverordnung 

ermittelte die Kommission innerhalb jeder der sechs Datenkategorien mehrere 

besonders hochwertige Datensätze und die Modalitäten für deren Veröffentlichung 

und Weiterverwendung. Die Bestimmungen des Unionsrechts und des nationalen 

                                                 
1 ABl. L 172 vom 26.6.2019, S. 56. 
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Rechts der Mitgliedstaaten, die – insbesondere im sektoralen Recht – über die 

Mindestanforderungen dieser Durchführungsverordnung hinausgehen, sollten 

weiterhin gelten. 

(6) Gemäß der Richtlinie (EU) 2019/1024 gilt die Anforderung, hochwertige Datensätze 

kostenlos zur Verfügung zu stellen, nicht für Bibliotheken, einschließlich 

Universitätsbibliotheken, Museen und Archive. Die Mitgliedstaaten können einzelne 

öffentliche Stellen auf deren Antrag und im Einklang mit den in der Richtlinie 

festgelegten Kriterien für einen Zeitraum von höchstens zwei Jahren ab dem Datum 

des Inkrafttretens dieser Durchführungsverordnung von der Verpflichtung befreien, 

hochwertige Datensätze kostenlos zur Verfügung zu stellen. 

(7) Laut Artikel 14 Absatz 3 der Richtlinie (EU) 2019/1024 ist in dieser 

Durchführungsverordnung vorzusehen, dass die kostenlose Verfügbarkeit 

hochwertiger Datensätze nicht für bestimmte hochwertige Datensätze im Besitz 

öffentlicher Unternehmen gilt, wenn dies zu einer Verfälschung des Wettbewerbs auf 

den betreffenden Märkten führen würde. Daten, die sich im Besitz öffentlicher 

Unternehmen befinden, fallen jedoch nicht in den Anwendungsbereich dieser 

Durchführungsverordnung. 

(8) Falls die Bereitstellung hochwertiger Datensätze zur Weiterverwendung mit der 

Verarbeitung personenbezogener Daten einhergeht, sollte diese Verarbeitung im 

Einklang mit dem Unionsrecht zum Schutz natürlicher Personen bei der Verarbeitung 

personenbezogener Daten, insbesondere der Verordnung (EU) 2016/679 des 

Europäischen Parlaments und des Rates2, und mit allen Bestimmungen des nationalen 

Rechts zur Präzisierung der Anwendung der DSGVO erfolgen. Die Mitgliedstaaten 

sollten geeignete Methoden und Techniken (wie Generalisierung, Aggregierung, 

Datenunterdrückung, Anonymisierung, differentielle Privatsphäre oder 

Randomisierung) anwenden, um so viele Daten wie möglich für die 

Weiterverwendung zur Verfügung zu stellen. 

(9) Neben zur Richtlinie (EU) 2019/1024 können andere Rechtsakte der Union, darunter 

die Richtlinie 2007/2/EG des Europäischen Parlaments und des Rates3 und die 

Richtlinie 2005/44/EG des Europäischen Parlaments und des Rates4, für die 

Weiterverwendung von Informationen des öffentlichen Sektors, die in den 

Anwendungsbereich dieser Durchführungsverordnung fällt, von Bedeutung sein, 

insbesondere wenn in diesen Rechtsakten der Union gemeinsame Anforderungen an 

die Datenqualität und die Interoperabilität festgelegt worden sind. 

(10) In allen thematischen Kategorien, insbesondere aber in der Kategorie „Unternehmen 

und Eigentümerschaft von Unternehmen“, werden die Mitgliedstaaten dazu ermuntert, 

über die in dieser Verordnung festgelegten Mindestanforderungen bezüglich des 

Umfangs der Datensätze und der Modalitäten für die Weiterverwendung 

hinauszugehen. 

                                                 
2 ABl. L 119 vom 4.5.2016, S. 1. 
3 Richtlinie 2007/2/EG des Europäischen Parlaments und des Rates vom 14. März 2007 zur Schaffung 

einer Geodateninfrastruktur in der Europäischen Gemeinschaft (INSPIRE) (ABl. L 108 vom 25.4.2007, 

S. 1). 
4 Richtlinie 2005/44/EG des Europäischen Parlaments und des Rates vom 7. September 2005 über 

harmonisierte Binnenschifffahrtsinformationsdienste (RIS) auf den Binnenwasserstraßen der 

Gemeinschaft (ABl. L 255 vom 30.9.2005, S. 152). 
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(11) Die Mitgliedstaaten sollten in der Lage sein, die im Anhang dieser Verordnung 

aufgeführten Datensätze mit bereits zugänglichen Informationen des öffentlichen 

Sektors zu ergänzen, soweit solche Daten thematisch damit verknüpft sind und nach 

den in Artikel 14 Absatz 2 der Richtlinie (EU) 2019/1024 beschriebenen Kriterien als 

hochwertig angesehen werden. Falls dies Informationen einschließt, die 

personenbezogene Daten darstellen, muss die Aufnahme solcher Informationen in die 

Datensätze notwendig und verhältnismäßig sein und tatsächlich Zielen von 

allgemeinem Interesse dienen. 

(12) Ziel der Richtlinie (EU) 2019/1024 ist es, die Anwendung online verfügbarer 

Standardlizenzen für die Weiterverwendung von Informationen des öffentlichen 

Sektors zu fördern. In den Leitlinien der Kommission für empfohlene 

Standardlizenzen, Datensätze und Gebühren für die Weiterverwendung von 

Dokumenten5 werden Creative-Commons-Lizenzen (CC-Lizenzen) als Beispiel für 

empfohlene öffentliche Standardlizenzen genannt. CC-Lizenzen werden von einer 

Organisation ohne Erwerbszweck entwickelt und sind weltweit zu einer führenden 

Lizenzierungslösung für Informationen, Forschungsergebnisse und kulturelles 

Material des öffentlichen Sektors geworden. Daher sollte in dieser 

Durchführungsverordnung auf die neueste Fassung des CC-Lizenzpakets, nämlich 

CC 4.0, verwiesen werden. Eine Lizenz, die dem CC-Lizenzpaket gleichwertig ist, 

kann zusätzliche Regelungen enthalten, wie z. B. die Verpflichtung des 

Weiterverwenders, vom Dateninhaber bereitgestellte Aktualisierungen vorzunehmen 

und anzugeben, wann die Daten zuletzt aktualisiert wurden, sofern dadurch die 

Möglichkeiten zur Weiterverwendung der Daten nicht eingeschränkt werden. 

(13) Der Europäische Datenschutzbeauftragte wurde gemäß Artikel 42 Absatz 1 der 

Verordnung (EU) 2018/1725 des Europäischen Parlaments und des Rates6 angehört 

und hat am 15. Juli 2022 eine Stellungnahme abgegeben. 

(14) Die in dieser Durchführungsverordnung festgelegten Maßnahmen entsprechen der 

Stellungnahme des in Artikel 16 der Richtlinie (EU) 2019/1024 genannten 

Ausschusses für offene Daten und die Weiterverwendung von Informationen des 

öffentlichen Sektors — 

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN: 

Artikel 1 

Gegenstand 

(1) Mit dieser Durchführungsverordnung wird die Liste der hochwertigen Datensätze 

festgelegt, die zu den thematischen Kategorien in Anhang I der Richtlinie 

(EU) 2019/1024 gehören, sich im Besitz öffentlicher Stellen befinden und aus den 

vorhandenen, von der genannten Richtlinie erfassten Dokumenten stammen. 

(2) In dieser Durchführungsverordnung werden auch die Modalitäten für die 

Veröffentlichung und die Weiterverwendung hochwertiger Datensätze festgelegt, 

insbesondere die geltenden Bedingungen für die Weiterverwendung und die 

                                                 
5 ABl. C 240 vom 24.7.2014, S. 1. 
6 Verordnung (EU) 2018/1725 des Europäischen Parlaments und des Rates vom 23. Oktober 2018 zum 

Schutz natürlicher Personen bei der Verarbeitung personenbezogener Daten durch die Organe, 

Einrichtungen und sonstigen Stellen der Union, zum freien Datenverkehr und zur Aufhebung der 

Verordnung (EG) Nr. 45/2001 und des Beschlusses Nr. 1247/2002/EG (ABl. L 295 vom 21.11.2018, 

S. 39). 
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Mindestanforderungen für die Verbreitung von Daten über 

Anwendungsprogrammierschnittstellen (APIs). 

Artikel 2 

Begriffsbestimmungen 

Für die Zwecke dieser Durchführungsverordnung gelten folgende Begriffsbestimmungen: 

1. Es gelten die Begriffsbestimmungen des Artikels 2 der Richtlinie (EU) 2019/1024. 

2. Es gelten die Begriffsbestimmungen der Richtlinie 2007/2/EG für Datensätze in den 

Kategorien „Georaum“, „Erdbeobachtung und Umwelt“ und „Meteorologie“. 

3. Es gelten die Begriffsbestimmungen der Richtlinie 2007/2/EG und der 

Richtlinie 2005/44/EG für Datensätze in der Kategorie „Mobilität“. 

4. „Schlüsselattribut“ ist ein Merkmal eines Objekts oder einer Entität in einem 

Datensatz, wie z. B. eine nationale Kennnummer oder ein Name; 

5. „Granularität“ ist der Detaillierungsgrad des Datensatzes; 

6. „Anwendungsprogrammierschnittstelle (API)“ ist ein Bestand an Funktionen, 

Verfahren, Definitionen und Protokollen für die Maschine-zu-Maschine-

Kommunikation und den lückenlosen Datenaustausch; 

7. „Massen-Download“ ist eine Funktion, die das Herunterladen eines vollständigen 

Datensatzes in einem oder mehreren Paketen ermöglicht. 

Artikel 3 

Veröffentlichungsmodalitäten für alle Kategorien hochwertiger Datensätze 

(1) Öffentliche Stellen, die im Besitz der im Anhang aufgeführten hochwertigen 

Datensätze sind, gewährleisten, dass die im Anhang beschriebenen oder 

referenzierten Datensätze entsprechend den angemessenen Bedürfnissen der 

Weiterverwender in maschinenlesbaren Formaten über 

Anwendungsprogrammierschnittstellen (APIs) zur Verfügung gestellt werden. 

Sofern im Anhang angegeben, werden die Datensätze auch als Massen-Download 

zur Verfügung gestellt. 

(2) Die in Absatz 1 genannten öffentlichen Stellen legen die Nutzungsbedingungen der 

API und die Kriterien für die Dienstqualität bezüglich der Leistung, Kapazität und 

Verfügbarkeit fest und veröffentlichen diese. Die Nutzungsbedingungen müssen in 

einem für Menschen lesbaren und maschinenlesbaren Format verfügbar sein. Sowohl 

die Nutzungsbedingungen als auch die Kriterien für die Dienstqualität müssen mit 

den gemäß Artikel 4 festgelegten Modalitäten für die Weiterverwendung 

hochwertiger Datensätze vereinbar sein. 

(3) Den API-Nutzungsbedingungen wird eine API-Dokumentation in einem in der 

Union oder international anerkannten, offenen, für Menschen lesbaren und 

maschinenlesbaren Format beigefügt. 

(4) Die in Absatz 1 genannten öffentlichen Stellen benennen eine Kontaktstelle für 

Fragen und Probleme im Zusammenhang mit der API, um die Verfügbarkeit und 

Pflege der API und letztlich die reibungslose und wirksame Veröffentlichung der 

hochwertigen Datensätze zu gewährleisten. 
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(5) Öffentliche Stellen, die im Besitz im Anhang aufgeführter hochwertiger Datensätze 

sind, sorgen dafür, dass die Datensätze in ihrer Metadatenbeschreibung als 

hochwertige Datensätze gekennzeichnet werden. 

Artikel 4 

Weiterverwendungsmodalitäten für alle Kategorien hochwertiger Datensätze 

(1) Eine von einem Mitgliedstaat gemäß Artikel 14 Absatz 5 der Richtlinie 

(EU) 2019/1024 gewährte Ausnahme wird ebenso wie die Liste der in Artikel 6 

Absatz 3 der Richtlinie (EU) 2019/1024 genannten öffentlichen Stellen im Internet 

veröffentlicht. 

(2) Um die Verfügbarkeit von Datensätzen zur Weiterverwendung für längere Zeiträume 

zu erleichtern, gelten die Verpflichtungen aus dieser Verordnung auch für bestehende 

maschinenlesbare hochwertige Datensätze, die vor dem Beginn der Anwendung 

dieser Verordnung erstellt wurden. 

(3) Hochwertige Datensätze werden unter den Bedingungen der „Creative Commons 

Public Domain Dedication“ (CC-Gemeinfreigabe, CC0) oder alternativ der Lizenz 

„Creative Commons BY 4.0“ (CC-Namensnennung, CC-BY) oder einer 

gleichwertigen oder weniger einschränkenden offenen Lizenz gemäß dem Anhang 

zur Verfügung gestellt, die jeweils eine uneingeschränkte Weiterverwendung 

ermöglicht. Eine Anforderung bezüglich der Namensnennung des Lizenzgebers kann 

zusätzlich vom Lizenzgeber festgelegt werden. 

(4) Hochwertige Datensätze werden gemäß den im Anhang festgelegten Modalitäten zur 

Veröffentlichung und Weiterverwendung zur Verfügung gestellt. 

Artikel 5 

Berichterstattung 

(1) Spätestens zwei Jahre nach dem Inkrafttreten dieser Durchführungsverordnung 

übermitteln die Mitgliedstaaten der Kommission einen Bericht über die Maßnahmen, 

die sie zur Durchführung dieser Durchführungsverordnung ergriffen haben. Soweit 

dies zweckmäßig ist, können die Informationen nach Absatz 3 durch Verweise auf 

relevante Metadaten bereitgestellt werden. 

(2) Auf Ersuchen der Kommission, das alle zwei Jahre gestellt werden sollte, übermittelt 

jeder Mitgliedstaat eine aktualisierte Fassung des Berichts. 

(3) Der Bericht enthält folgende Informationen: 

a) eine Liste bestimmter Datensätze auf Ebene der Mitgliedstaaten (und 

gegebenenfalls auf subnationaler Ebene), die jeweils der Beschreibung jedes 

einzelnen hochwertigen Datensatzes im Anhang dieser Verordnung 

entsprechen, mit Online-Verweis auf Metadaten gemäß bestehenden Standards, 

z. B. auf ein zentrales Register oder einen Katalog offener Daten; 

b) zu jedem in Buchstabe a genannten Datensatz einen dauerhaften Verweis auf 

die Lizenzbedingungen, die für die Weiterverwendung der im Anhang dieser 

Verordnung aufgeführten hochwertigen Datensätze gelten; 

c) zu jedem in Buchstabe a genannten Datensatz einen dauerhaften Verweis auf 

die APIs, die den Zugang zu den im Anhang dieser Verordnung aufgeführten 

hochwertigen Datensätze ermöglichen; 
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d) sofern verfügbar, von den Mitgliedstaaten herausgegebene Hinweise für die 

Veröffentlichung und Weiterverwendung ihrer hochwertigen Datensätze; 

e) sofern verfügbar, Hinweise auf vorhandene Datenschutz-Folgenabschätzungen, 

die gemäß Artikel 35 der Verordnung (EU) 2016/679 durchgeführt wurden; 

f) die Zahl der öffentlichen Stellen, für die Ausnahmen gemäß Artikel 14 

Absatz 5 der Richtlinie (EU) 2019/1024 gelten. 

Artikel 6 

Inkrafttreten und Anwendung 

Diese Verordnung tritt am zwanzigsten Tag nach ihrer Veröffentlichung im Amtsblatt der 

Europäischen Union in Kraft. 

Sie gilt ab dem [16 Monate nach dem Inkrafttreten dieser Verordnung]. 

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbindlich und gilt unmittelbar in jedem 

Mitgliedstaat. 

Brüssel, den 21.12.2022 

 Für die Kommission 

 Die Präsidentin 

 Ursula VON DER LEYEN 


